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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Uk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition KronpriNMjkaße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM» für flumtliche Kiisttl., Königs. u. Mbl. Kehk-k«, sowie für die Gemeinde« Amt «. NeMtzödm .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 46 Sonnabend, den 24. Februar 1894. 20. Jahrgang.
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Deutscher Reich .
Prinz Friedrich Leopold von Preußen wurde vor einigen

Tagen in den Räumen der Großen LandeSloge von Preußen von
zahlreich versammelten Freimaurern , an deren Spitze sich die Groß¬
meister der drei preußischen Großlogen befanden, zum ersten Male
als deren Protektor begrüßt . Prinz Heinrich zu Schönaich-Caro -
lath , als Großmeister der zur Zeit geschäftsführenden Großen
Loge „Royal Dork zur Freundschaft" , hielt aus diesem Anlässe
eine Ansprache, in der er, wie die Nat .-Ztg . mittheilt , den Dank
der preußischen Großlogen aussprach, sowie dem Wunsche Aus¬
druck verlieh, das traditionelle Verhältniß , das zwischen den
preußischen Großlogen und dem Hause der Hohenzollern von jeher
bestanden hat , wieder neubelebt und gestärkt zu sehen , wie eS zu
den Zeiten Friedrichs deS Großen , Friedrich Wilhelms HI ., Kaiser
Wilhelm I . und Kaiser Friedrichs III . der Fall gewesen ist. Nicht
minder betonte Prinz Heinrich zu Schönatch-Carolath den Dank
sür Kaiser Wilhelm II ., der seine Zustimmung zur Uebernahms
deS Protektorates durch den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
ertheilt hat .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . Febr . Der Reichstag berieth heute den Antrag

Schröder wegen der Kündigungsfristen der Handlungsgehilfen
weiter , verfiel aber bei der Abstimmung über einen Abänderungs¬
antrag dem ihm stets drohenden Schicksale der Beschlußunsähigkeit;
es waren nur 194 Abgeordnete anwesend. Am Freitag finde :
die Fortsetzung der Etatsberathung statt .

A « » l a « ».
Paris , 21 . Febr . Die parlamentarischen Kreise beginnen

ernsthaft die Frage der Nachfolgerschaft CarnotS zu erörtern
Dieser äußerte mehreren Abgeordneten gegenüber, daß er nach
Ablauf seiner Präsidentschaft am 3 . Dezember 1894 ihre Er¬
neuerung wegen feines zunehmenden LeberleidenS nicht wünsche .
Möglicher Weise kann sein Rücktritt aber auch noch vor dem
3 . Dezember erfolgen . Zahlreiche Kandidaturen tauchen bereits
auf . Man nennt vornehmlich Brisfon , Challemel-Lacour , Dupuy
und Castmir-Perier . — Was an dieser Meldung Wahres ist , läßt
sich vorerst noch nicht ersehen . Gerüchte von einem baldigen
Rücktritt CarnotS sind schon öfter aufgetaucht , aber jedesmal
dementkrt worden.

Paris , 21 . Febr . Baron von Rothschild überwies dem
Polizei -Agenten Poifson , welcher bei dem Attentate Henry 's ver¬
wundet wurde , die Summe von 10 000 FrkS- als Belohnung .

Stockholm , 19 . Febr . In einem Schulhause in Os'kars-
hamm brach heute Feuer auS , während eine Lehrerin in einem
Dachzimmer in einer Kleinkinderschule unterrichtete . Die Lehrerin
und zwei Kinder, die auS dem Fenster sprangen , find schwer ver¬
letzt, 11 Kinder kamen in den Flammen um. (Bofs. Ztg .)

New Dork , 21 . Febr . Nach Drahtnachrichten aus Rio
vom 16 . Februar , die über Montevideo etngegangen find, wurde
die Eroberung des Staates Parana am vorigen Freitag von den
Insurgenten nach einem scharfe» Treffen beendet, in welchem beide
Theile starke Verluste an Tobten und Verwundeten hatten . Der
Befehlshaber der Regierungstruppen wurde verwundet und 600
Gefangene gemacht . Die Regierung , empfing auf dem Drahtwege
die Meldung von dem Truppenbefehlshaber in SantoS , der auf¬
ständische General Saraiva stehe mit seiner Armee unweit Star¬
rare (?) an der Grenze von Sao Paulo ; die Regierungstruppen
dürsten außer Stande sein , ihm Widerstand zu leisten , falls sic
nicht wesentlich verstärkt würden . — Nach weiteren Berichten
über der, Kampf bei Armayro betrugen die Verluste der Regterungs -
truppen 550 Tobte und Verwundete ; 60 wurden gefangen ge¬
nommen. Bon den Insurgenten werden 146 vermißt. Die Wunden
deS Admirals da Gama find nicht gefährlich .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. Febr. Mar .-> ud. Welch hat eine Dienstreise

nach Cuxhaven angetreten und wird im Anschluß hieran sich mtt kurzem
Urlaub nach Hannover begeben. Lieut. z. S . AlbiuuS hat eine» 14tägtgen
Urlaub nach « unowo angetreten. — Durch Bersg . d. Ob .-KommaudsS ist rer
Lieut . Bechtel vom II . Torp -Kursus ablonnuandirt . — Lieut z . S . Kendrick
hat einen 14tägigen Nachurlaub erhalt« .

— Kiel , 19 - Febr . Zu Holtenau , an der Ostmündung des
Nordostsee-Kanals , soll bekanntlich ein großer Leuchttyurm errichtet
werden . Die Rammarbeiten für den Grund desselben sind so
eben beendet, heute hat man mit den Ausschachtungen begonnen
und bald werden die Betonarbeiten in Angriff genommen. Nach
dem letzten Unwetter hat man auch wieder die Baggerungen aus¬
genommen ; vor der alten Schleuse arbeitet der Riesenbagger
„Jupiter " , vor der Kanalmündung der Bagger „Holtenau " ,
während sich ein dritter Bagger , „ Brunsbüttel "

, in Reparatur
befindet. Aus der Baustätte südlich der großen Schleuse sind
zahlreiche Maschinen- und Kesselhäuser nahezu fertig gestellt , an
den gewaltige« Schleusenthoren ist - man .eifrig mit den Mitarbeiten
beschäftigt , und bei der Ausstellung der Maschinen befindet sich
ein Schwarm von Monteure » in emsiger Thätigkeit.

— Kiel, 22 . Febr. Se. König!. Hoheit Prinz Heinrich
wird am 25 . ds . MtL - während der Beurlaubung des Vize-
AdmiralS Koester das Kommando des Manövergeschwaders
übernehmen.

— Kiel, 22. Febr. Bei der Beerdigung der an Bord S >
M . S . „Brandenburg " Verunglückten hielt Marine -Oberpfarrer
Langhcld die Leichenrede . Anknüpfend an das Wort des JesaiaS :
„ Tröstet , tröstet mein Volk " sprach er von der gewaltigen Macht
deS Todes , die sich -bei diesem Unglück gezeigt habe. Wir stehen

gar oft an einen offenen Grabe , aber an waS für einem in diesem
Falle Nicht einer oder zwei , sondern dreißig sind eS , deren
Leichen hier zur letzten Ruhe bestattet werden sollen ; nicht ein
einzelner Todter ist zu beklagen , zweiundvierzig sind eS , die die
Beute eines grauenhafte» Unglücks geworden sind . Und noch
dazu sind es nicht alte , müde Erdenpilger , die ihren Lauf be¬
schlossen haben und den letzten Weg gegangen sind , sondern
Menschen in der Blüthe der Jahre , frische, kräftige, lebensfrohe
Männer und Jünglinge . Groß ist der Verlust , den uns ihr
Tod gebracht. Unsere Marine hat in ihnen viele pflichtgetreuc
Männer verloren , die bis zum Tode fest ausharrten auf ihrem
Posten für Kaiser und Reich . Doch das nicht allein. Wie viele
Wittwen , wie viele Waisen hat jener UnglückSfall geschaffen, wie
vielen Elternherzen hat er bitteres Herzeleid gebracht ! Wer will
die Thränen zählen ? Viele, unendlich viele bat der Tod , der hier
in feiner grausamsten Gestalt erschien , schwer , bis mitten ins Herz
hinein , getroffen. Und doch ! Sie sollen , als Christen nicht
zagen und verzweifeln; sie solle» unentwegt in ihrem Glauben
und Hoffen sich zeige». Sie haben ein Licht , das ihnen den
dunklen Pfad erhellt , das Wort deS PetruS : „ Wir haben ein
festes prophetisches Wort , und ihr thut wohl, daß ihr darauf
achtet , alS auf ein Licht , das da scheinet in einen dunklen Ort ,
bis der Tag anbreche und der Morgenstern aufgehe in euren
Herzen. " Das Wort , daS der Heiland seinen Jüngern zurief :
„ Seid getrost, Ich bin eS ; fürchtet euch nicht " , dies Wort , es gilt
auch hier. Alles kommt von Gott , Glück und Unglück , und auch
dies Unglück wäre nicht geschehen, hätte Gott eS nicht also
gewollt. Und waS Gott thut , das tst wohlgethan . Darin muß
ein Christenherz sich finden. Und welcher Trost liegt nicht auch
tn dem Worte : „ Fürchtet euch nicht ! " ES giebt uns die Gewiß¬
heit, daß Gott die Sonne seiner Gnade und Barmherzigkeit auch
in Liese Dunkelheit wird hinetnleuchte» lasten ; er tst der treue
Gott , der Freund der Wittwen und Waisen. Und auch die Marine ,
sie so schwer getroffen, ße steht in GstteS Hand ; auch sie soll
jenes Wortes gedenken und auS ihm den Muth schöpfen zu neuer
Pflichttreue für Kaiser und Reich .

— Berlin , 22 . Febr. DaS Kanonenboot „ Iltis " ist am
22 . Febr . in Wuhu , China , angekommen und will am 24 . Febr .
nach Hankow in See gehen .

— London , 21 . Febr. Ueber die Flotte» der europäischen
Staaten veröffentlicht die englische Admiralität eine interessante
Statistik . England hat 165 , Frankreich 83 , Rußland 33 Schiffe
<m Dienst dem 105 des Dreibundes gegenüberstehen. Die eng¬
lische Flotte zählt 38 Panzer , die französische 24 , jene 15 , diese
14 Küstenwächter, die englische 115 Kreuzer , die französische - 45 .
Deutschland besitzt 14 Panzer , 13 Küstenwächter, 28 Kreuzer,
Italien 14 Panzer , 4 Küstenwächter, 14 Kreuzer , Oesterreich 8
Panzer , 10 Kreuzer . Legt man die Einheit von 1000 TonS zu
Grunde , so weist England 89k Frankreich 393 , Rußland 162 ,
auf, während die Dreibundfiottr » 428 erreichen »: England und
der Dreibund zusammen kommen auf 1323 solcher Ein¬
heiten, dos Doppelte von Frankreich und Rußland . Bei diesen
Vergleichen scheint unS die englische Admiralität aber die Be¬
schaffenheit der Schiffe nicht genügend zu berücksichtigen .

L » ik a l e ».
Wilhelmshaven , 23 . Febr . Ueber die Anwesenheit , S .

M . deS Kaisers erfahren wir noch nachträglich, daß Allerhöchst
derselbe dem hiesigen Marineosfizierkasino sein Oelbild in Ad -
mirolsuniform zum Geschenk gemacht hat und die lleberretchung
des Bildes bei Beginn deS Frühstücks im Castno am 20 . d. M .
statifand . Der , Herr Stationschef stattete während des Letzteren
tm Namen deS Offizierkorps der Station den Dank desselben für
den nencn Gnadenbeweis in lebhaften Worten ab . S . M . ant¬
wortete dem Stationschef , indem er besonder? hervorhob , daß es
ihm zur Freude gereiche , daß der H?rr Stationschef die Aller¬
höchsten Ansichten und Beweggründe über sein wiederholtes Zu¬
sammensein mit dem Offizierkorps der Marine richtig zum Aus¬
druck gebracht habe. Das Bild wird tn dem großen , kürzlich neu
dekortrten Speisesaal des Castnos ausgehängt werden.

8 Wilhelmshllveu , 23 . Febr . Der Chef der Manöverflotte
Vize -Admiral Köster Ex . , ist gestern Abend 8 ^ Uhr in Begleitung
des Chefs des StabeS , Kapitän z . S . Fische! und deS Flagglieut .
Lieut. z. S . Funke, hier eingetroffen und hat in Hempels Hotel
Wohnung genommen. — Heute Morgen fand die Rekrutenbefich-
Ligung der Schiffe der II . Division statt . S . Exc. Vize-Admiral Valais
wohnte heute Morgen der Jnspizirung der H . Matr .-Art .-Abthlg .
durch den Herrn Kontre -Admirol Thomsen bei.

8 Wilhelmshaven , 23 . Febr . Dem Meister Robert Rottke-
witz der II . Werftoiv . ist der erbetene Abschied aus dem aktiven
Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , unter Verleihung der
Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragen seiner
bisherigen Uniform mit de» für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

8 Wilhelutshave » , 23 . Febr . Zahlm .-Asp . Stamm ist an
Stelle des Zahlm .-Asp . Tischer zur VI . Türp .-Div . <Res .) kommand.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Der „ Reichsanz . " schreibt:
DaS ReichS -Marineamt muß : sich weitere Angaben über die
Ursachen des Unglücks auf S . W - S . „Brandenburg " bis zum
Abschluß der eingeleiteten Untersuchung Vorbehalten. Nach der
Verordnung vom 23 . November 1875 , betreffend Zweck, Zu¬
sammensetzung und Function der Havariekommtssionen, ist die
Ursache von Unfällen in der Kaiserlichen Marine Im Havarie¬
verfahren , d . y . in einem Untersuchungsverfahre» von - einer
Sachverständigenkommission,. .festzustelle» . Stait chcS letzteren ist in

Gemäßheit der Allerhöchste » Kabinetsordre vom 18 . März 187S
von dem zuständigen GerichtSherr» die Feststellung deS That -
bestandes im gerichtlichen Verfahren dann anzuordnen , wenn auch
nur die begründete Vermuthung vorliegt , daß der Verlust von
Menschenleben durch Verschulde» herbeigeführt ist. Abgesehen
hiervon wird »ach den Vorschriften der ReichS-Strafprozeßordnung
die Königliche Staatsanwaltschaft ein ErmittelungSverfahren ein«
letten, wenn das Verschulden einer Civilperson in Frage steht .

Wilhelmshaven , 23. Febr. Beim Festmahl an Bord,
S . M - S . „ König Wilhelm" wurden folgende Speisen —- wie
wir in Ergänzung unserer diesbezüglichen Notiz in Nr . 43 mit-
thetlen wollen — servirt : Schildkrötensuppe, Seezungen , gerollt ,
Feldpilze, Rinderrippenstück, Curry , Auerhahn , Salat u . Kschfrüchte ,
Markpastetchen m . Bleichsellery, EiS, Käjestangen, Früchte, Kaffee .

8 Wilhelmshaven , 23 . Febr . Die StationSyacht „Fare -
well" wird am 10 . d. M . i« Dienst gestellt.

r Wilhelmshaven , 23 . Febr . S . M. S . „Prinzeß Wil-
helm " ging heute Mittag Anker auf und dampfte darauf . Jade
abwärts .

r Wilhelmshaven , 23 . Febr . Die Torpedoboote . 3 4 « ,
, 8 6" , „8 23 " , „ 8 68 " , „8 69 " und „8 22 "

, welche während
der Jnspizirung S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" durch Se . Maj .
den Kaiser den Kreuzer begleiteten, sind in die alte bezw. in die
neue Hafeneinfahrt eingelausen.

8 Wilhelmshaven , 23 . Febr . S . M . Torpdivb . „v 6 »
ist gestern in Geestemünde eingetroffen und geht heute wieder von
dort in See .

8 Wilhelmshaven , 23 . Febr. Der Werstdampfer „BoreaS"
wird voraussichtlich am Montag , den 26 . d. M . nach Geestemünde
und nach Rückkehr von dort auch »ach Cuxhaven gehe». Nach
genannten Orten von hier zu versendende Gegenstände können,
soweit Platz aus dem Dampfer vorhanden , mitgegeben werden.

-f- Wilhelmshaven , 23 . Febr . Gestern sah mau bereits
einige Unteroffiziere des H . Seebataillons mit den neuen
Schützenschnüre«.

8 Wilhelmshaven , 23 . Febr . Am Sonntag Abends 8 Uhr
hält die Besatzung S . M . S . „König Wilhelm" tn der Burg
Hohenzollern den wegen der Trauerfeicrltchkeiten in Kiel ver¬
schobenen JubiläumSball ab. — Die Unteroffiziere der II . Werst-
Division werden ihren Ball am nächsten Montag in der „Burg
Hohenzollern" abhalten .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Wie im Borjahre, so hatte
auch dies Mal der Vaterländische Frauen -Verein eine Wohlthätig -
keits-Vorstellung unter Benutzung der besten Nummern auS den
KaisergeburtstagS-Festlichkeiten veranstaltet. Die Vorstellung fand
gestern Abend vor einem distinguirten Publikum im Saale der
„ Burg Hohenzollern " statt . Sie wurde eingeleltet durch die
flotten Weisen deS finnländischen Reitermorfches. Als erster
Künstler produzirte sich der musikalische Clown . ES würde zu
weit , führen , die unglaublichen Leistungen deS Künstlers hier
einzeln aufzuführe». Jedes einzelne Stück verdiente vollauf den
Beifall , der ihm von allm Seiten rückhaltlos entgegenrauschtr.
Nicht minder sehenSwerth war daS , waS der Turnverein „Riesen¬
schwung " bot. Herr Steinbüchel weihnachtliche » Angedenkens
würde seine Freude an diesen „unübertrefflichen, noch niemals da-
gewesenrn Kunst- und Luftgymnastikern, den größte» Künstlern
der Welt »sw . " , gehabt haben. Die nun folgenden Experimente
im Fach der höheren Magie brauchten sich hinter denen, die wir
wenige Tage vor Weihnachten im Gewerbeverein gesehen , nicht zu
verstecken. ES war wirklich zauberhaft , WaS wir da zu sehen , oder
vielmehr nicht zu sehen bekamen . Einen großartigen Lacherfolg
erzielte die frisch und flott gesvielte Gesangspofse „Einbrecher in
der Sommerfrische" . Die „ beiden Commis" hatten die Lacher
aus ihrer Seite , wenn auch nicht in gleichem Maaße , wie der
dreibeinige Rekrut , dessen seltsame Exerzitien das Zwerchfell der
Zuschauer k» ununterbrochener Bewegung erhielte» . Die beide»
Darsteller , denn in Wahrheit waren eS zwei , die nur je eines ihrer
Beine in einem gemeinsamen Hosenbein vereinigt hatten , machte»
ihre Sache vorzüglich. Künstler , die gleichzeitig zwei Muse»
dienen , der Musik und der Malerei , pflegt man selbst bei der Marine ,
die doch manches verkannte Genie unter ihren Blaujacken ver¬
borgen hält , nicht allzuhäufig anzutreffen. Wir begezgeten
gestern einem solchen Künstlerpaar . Während der Eine malte,
sang der Andere und umgekehrt. Und keine Pfuschmalerri, sondern
sprechend ähnliche Porträts , z . B . von unserer pfeilschnell dahin¬
jagende» Straßenbahn . Auch wurde hier die Gelegenheit beim
Schopfe gefaßt, die kommunalen Unbequemlichkeiten gründlich zu
beleuchte» . Mit Centnergewichten ballspiclende Kraftmenschen ,
sowie ein kühner Luftgymnastiker übernahmen für den Rest deS
Abends die Koste» der Unterhaltung , die endlich mit KullickeS
höchst amüsantem Zwergtheater einen wirkungsvolle« Abschluß,fand.
Wir sind deS Einverständnisses unserer verehrten Leser gewiß ,
wen » wir den Veranstaltern wie Darstellern für diese« Abend
unsere» wärmsten Dank aussprechen. — Der Reinertrag wird
den Hinterbliebenen der auf S . M . S . „ Brandenburg " Verun¬
glückten zufließen .

Wilhelmshaven , 23 . Febr. An der gestern abgehalteueu
Sitzung deS Bürgervorsteherkollegiums nahmen 11 Mitglieder
theil.

'
Nach Eröffnung der Sitzung machte der Herr Wortführer

bekannt, daß folgenden Herren das Bürgerrecht ertheilt worden
sei : Wäscher Engel , Schmiedrmeister Moritz, Oberbottrlier Leinig,
Posthalter MartenS , Arbeiter Fahrmknecht. — Eine mehr als ein-
kündige Debatte entspann sich nun über den Neubau der höhere«:
Töchterschule . Die Angelegenheit hat, wie der Vorsitzende be¬
merkte, die Kollegien ' -wiederholt beschäftigt , nachdem seitens der«



selben vor 2 Jahren 10000M. alS Beihilfe zum Neubau eines Schul¬
gebäudes in der Voraussetzung bewilligt worden waren , daß auch
die Staatsregierung ihrerseits einen Beitrag zum Bau eines Schul¬
gebäudes hergäbe. Obwohl diese Voraussetzung bisher nicht ein-
getroffen ist, glaubt der Schulvorstand , insbesondere mit Rücksicht
auf die völlig unzureichenden Schulräume , die schon jetzt der
Schale schwere materielle Opfer auferlegen und deren Weiter¬
benutzung den Bestand der Schule ernstlich gefährden würde , doch
mit der Inangriffnahme deS Baues nicht länger zögern zu sollen .
Der Vorstand bemerkt hierbei, daß zum Bau außer den von der
Stadt in Aussicht gestellten 10 000 Mk. die Summe 69 000 Mk
erforderlich sei . Die Summe sei gegenüber der früheren Berech¬
nung , welche einen billigere» Bauplatz zu Grunde legte, dieselbe
geblieben , weil in dem neuen Projekt eine Ersparniß durch den
Wegfall einer besonderen Turnhalle erzielt werde. Die Turnhalle
solle nunmehr in daS Schulgebäude selbst hinein verlegt werden
und zwar in der Weise , daß sie bei einer später etwa nöthig
werdenden Vermehrung der Schulzimmer Klaffen daraus gemacht
werden könnten. Der Bau müsse bis zum 15. Oktober unbedingt
fertig gestellt werde» , einmal, weil der Kontrakt mit dem jetzigen
Vermiether am 1 . Oktober ablaufe, dann aber auch , weil der
Schule , wenn der Winterunterricht noch einmal in de» bisherigen
ungesunde» Räume » ertheilt werden sollte , voraussichtlich eine
große Zahl von Schülerinnen verloren ginge , wodurch ev . eine
Gefährdung der Lebensfähigkeit der Schule herbeigeführt werden
könnte. Schon jetzt seien der Schule wohl infolge deS Umstandes,
daß um di« Weihnachtszeit 3 Schülerinnen der DiphtheritiS er¬
lagen, mehrere Kinder dem Unterricht ferngeblieben. Die Neber-
fiedelung in daS neue Schulgebäude spätestens am 15 . Oktober
sei ei» Gebot der Nothwendigkeit. WaS die finanzielle Seite an¬
lange, so sei , selbst wenn man eine niedrigere Frequenz als die
jetzige (108) annehme, die Verzinsung und Amortisation der An¬
leihe sowie die Unterhaltung der Schule durch deren Einnahmen
— Schulgeld, Zuschüsse deS Staates und der Stadt — Voll¬
kommen gewährleistet . Wenn die Stadt also für die Schule,
welche mangels deS Rechtes einer juristischen Person Anleihen
nicht aufnehmen dürfe, eine Anleihe in Höhe von 59 000 Mk
ausschließlich der schon früher bewilligten 10000 Mk. mache,
würde sie keinerlei Risiko tragen . Die Zahl der Schülerinnen sei
in den letzten Iahen vom Jahre 1888 ab gestiegen , von 64 auf
72, 80 , 92 , 99 und 110 . DaS nächste Jahr würde jedenfalls
nach Fertigstellung deS Gebäudes der Schule neue Schülerinnen
zuführen . Sollte die Regierung den erwarteten Zuschuß nicht
leisten, so wurde darum doch die Schule sich selbst erhalten können.
ES würde dann daS Verhältniß ähnlich wie bei unseren
Volksschulen sich gestalten. AuS allen diese» Gründen beantragt
der Schulvorstand bei den städtischen Kollegien die Aufnahme einer
Anleihe von 59 000 Mk. zum Zweck der Erbauung eines Schul¬
gebäudes für die höhere Mädchenschule . — Der Magistrat hat
beschlossen, die zu dem Neubau der Töchterschule erforderlichen
Koste» durch eine Anleihe aufzubringen, soweit dieselbe» nicht durch
die Staatsbeihilfeund die seitens der Stadt zu gewährenden 10 000
Mk. gedeckt werden. Die Anleihe soll bei der Hannoverschen
LandeSkredit-Anstalt ausgenommen und mit 4»/« pCt. (einschl.
Amortisation) verzinst werden. Hierfür wird daS Schulgebäude
der Hannoverschen Landeskreditanstalt , welcher darüber eine Hypo¬
thek bestellt wird , verpfändet . Die sehr lange Debatte wurde
von Herrn Bv. Buß eröffnet, welcher die Annahme deS Magistrats¬
antrages befürwortet . An der Erörterung betheiligen sich ferner
der Wortführer, sowie die Herren Wittber, Transchel, Thaden ,
Peper. Schließlich stimmt daS Kollegium auf Antrag deS
Herr» Bv . Wittber dem Beschluß deS Magistrats (mit 7 gegen
4 Stimme») unter der Bedingung zu, daß einer vom Kollegium
zu erwählenden Kommission die ausgestellten Berechnungen für
die aufzubringenden Kosten der Verzinsung und Amortisation
als de» zeitigen Verhältnissen entsprechend nachgewiesen werden,
daS Projekt zum Umbau gemeinschaftlich von dieser Kommission
und dem Vorstand der höheren Mädchenschule festgestellt und daS
Projekt vom Kollegium endgiltig genehmigt werde. I » diese
Kommission wurden gewählt die Herren Jeß, DierkS , Peper,
Thaden und Transchel. — Weiter theilte der Herr Vorsitzende
»och mit» daß die Wahl des Herrn Schindler in die Revisions¬
kommission der Sparkaffe nicht angängig sei.

Wilhelmshaven, 23 . Febr . Gestern Abend hielt der hiesige
Gewerbeverein im Kaisersaal eine Generalversammlung ab , zu der

sich eine sehr große Zahl der Mitglieder eingesunden hatte. Der
Hauptzweck der Versammlung war die Neuwahl deS Gesammt-
vorstandes. Der derzeitige 2. Vorsitzende Herr Bauasflstent Nie¬
meyer leitete die Versammlung und gedachte vorerst des verstorbenen
Präsidenten Herrn Frielingsdorf und deS Tischlermeisters Herrn
Wehn. Ihr Andenken wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Sodann wurde Rechnung gelegt und dem Kasstrer Decharge er¬
theilt . Ferner legte der die Versammlung Leitende den neuen
Etat vor , der von den Anwesenden ohne Anstand genehmigt
wurde . Weiter wurde zur Vorstandswahl geschritten. Die Wahl
deS ersten Vorsitzenden fiel auf den bisherigen 2. Vorsitzenden ,
Herrn Bauassistent Niemeyer, der schon während der Krankheit
deS verstorbenen Herrn Frielingsdorf die Geschäfte deS Vereins
leitete. Ferner wurden in den Vorstand gewählt die Herren
Wittber als stellv . Vorsitzender, F. A . Mencke als Schriftführer,
Karsten als dessen Stellvertreter, Vöge als Kasstrer, Focken und
Meichner als Beisitzer, Peper und Funk als Rechnungsprüfer .
Die Genannten wurden mit großer Mehrheit gewählt und nahmen
die Wahl an . Im Weiteren Machte der Vorsitzende die Mit¬
theilung , daß es in der Absicht des Vereins liege , dem verstorbenen
Präsidenten eine Gedenktafel zu stiften , welche in der Gewerbe¬
schule angebracht werden soll . Die Kosten für die Tafel sollen
durch freiwillige Beiträge gedeckt werden. Eine Kommission soll
mit der weiteren Behandlung dieser Angelegenheit betraut werden.

r Wilhelmshaven , 22. Febr . Gestern Nachmittag betrat
ein Kind daS dünne Eis des SchlotgrabenS an der Kuhweide und
brach durch daS EiS. ES gelang einem Vorübergehenden , daS
Kind sofort auS dem Wasser zu ziehen und so einem größeren
Unglück vorzubeugen.

> Wilhelmshaven , 23. Febr. Dumme Jugendstreiche haben
in diesen Tagen mehrere Lehrlinge dadurch verübt , daß sie bei
einigen Geschäftsleuten ohne Auftrag Wein , Schinken , Kuchen
für eine in der Hinterstraße wohnende Familie bestellten. Die
Familie war höchst erstaunt , als ihr fast gleichzeitig Speisen und
Getränke inS HauS schneiten . Sie bedankte sich jedoch bestens
für die lleberraschung und machte der Polizei von dem Treiben
der unnützen Jungen Anzeige . Der erforderliche Denkzettel wird
wohl nicht auSbleiben.

§ Wilhelmshaven , 23 . Febr . Ein bedeutender Künstler
in feinem Fach , der Silhouettenschneider Karl MebuS aus Düssel¬
dorf ist gestern hier eingetroffen und hat in der .Burg Hohen-
zollern » Wohnung genommen. Der Künstler legte uns eine Anzahl
wirklich überraschend netter Landschaften, Jagdstücke und sprechend
ähnlicher Porträts vor. Auf Ersuchen schnitt der Künstler sofort
die Silhouette eines Anwesenden, die innerhalb 2 Minuten in dop¬
pelter Ausführung und überraschender Treue fix und fertig war
Die Silhouetten werden mit einer haarspitzen Scheere geschnitten ,
u . markiren die subtilsten Finessen. Ein Erzeugniß seiner Kunst
finden wir im Schaufenster deS Herrn Iburg neben dem Rath-
hauS aufgestellt.

Wilhelmshaven» 22. Febr. Der GeisterbeschwörerDirektor
Köbitzki wird am 26 . Febr. im Kaisersaal eine Vorstellung geben .
Hamburger Blätter berichten über sein Auftreten wie folgt : Der
Künstler tritt vor daS Publikum , ja noch mehr , er tritt unter
dasselbe und führt Sachen vor , die wirklich staunenerregend find
Diese alle hier anzuführen , gestattet uns der Raum nicht , z. B.
erschien der Künstler auf freier Bühne mit einer Weinflasche ,
stellt dieselbe auf die Bühne, der Künstler stellt sich vor dieselbe
und wächst vor aller Augen in eine übernatürliche Größe und
wird zuletzt so klein , daß derselbe in die Flasche hineinsteigt und
verschwindet. Plötzlich platzt die Flasche entzwei, eine silberseurige
Fee kommt heraus und verschwindet.

-j- Heppens, 22. Febr. Der in der letzten Sitzung des
Gemetnderaths vorgelegten Armenrechnung ist zu entnehmen , daß
dieselbe mit einem Ueberschuß von 4610 Mk . 62 Pfg. abschlteßt .
Im letzten Rechnungsjahr wurden 66 Arme unterstützt. Nach
Verlesen der Rechnung wurden Neuwahlen zum Schätzungsaus¬
schuß vorgenommen und wurden gewählt die Herren Tischler
Meyer , Maurermeister Rebien , Vorarbeiter Haier und Arbeiter
Schutzmann . Die verlängerte Ulmenstraße wurde theilweise, die
Paul- , Schmidt-, Frideriken- und verlängerte Schulstraße wurden
dagegen ganz als Gemeindewege übernommen .

»--- Bant , 25 . Febr. Gestern fand hier eine Gemeinderaths -
fitzung statt , bei welcher folgende Punkte zur Berathung gelangten :
Die Genehmigung zum Ausbau der Börsenstraße bis zum Metzer¬

weg wurden in zweiter Lesung genehmigt mit der Bedingung,
daß letztgenannter Weg erhöht und gepflastert wird . — Zu Mit¬
gliedern der Einschätzungskommission wählte die Versammlung die
Herren Menken, Diehl und Kuhwald ; bei der Wahl eines Bezirks.
Vorstehers wurde die Wiederwahl des Herrn Wieting beschlossen.
— Von 3 Gemeindebeamten war eine Petition eingegangen, worin
der Gemeinderath gebeten wurde , die Bittsteller durch lebens¬
längliche Anstellung die Zukunft zu sichern . Die Sache wurde
vertagt. Auch die Ausarbeitung eines Gemeindestatuts über
längere und lebenslängliche Anstellung der Gemeindebeamten über¬
haupt , kam nicht mehr zur Erledigung . — Als Revisoren der
Gemeinde-Krankenkaffen wurden die Herren GerdeS und SiemS
gewählt . — Die neue WilhelmShavencrstraße wird nach dem
Gutachten deS BezirkSbaumeisters amtsseitig als Gemeindeweg
erklärt und deshalb der Gemeinde übergeben. — Mehrere Schrift¬
stücke, welche u . a . Angebote von Landfiächen beim Armenhaus
enthielten usw . wurden verlesen , gelangten aber der vorgerückten
Zeit wegen nicht zur Berathung.

-j- Bant , 22 . Febr . Der Fortbildungsunterricht in der
Schule zu Neubremen beginnt heute über 8 Tage , also am 1 . März
8i/, Uhr Abends in der Schule . ES wird beabsichtigt, hier eine»
Gewerbeverein ins Leben zu rufen.

Aus -er Umgegend und -er Provtuz.
o Neustadtgödens, 21 . Febr. Herr Kandidat Wächter,

Lehrer der hier im Oktober v. I . errichteten Privatschule hat
zum 1 . April d . I . die zweite Lehrerstelle an der 5klassigen
höheren Schule zu Elsfleth angenommen. Diese Stelle ist neben
freier Wohnung mit einem jährlichen Gehalt von 1800 Mark
verbunden.

Weener, 17 . Febr . Graf Knyphausen hat dem konservativen
Wshlkomiis RheiderlandS auf dessen Beileidsschreiben anläßlich
deS Schloßbrandes zu Lützburg s. Z . eine Antwort zutheil werden
lassen , die -S nach ihrem hauptsächlichen Inhalt wohl verdient in
weiteren Kreisen bekannt zu werden. Die Emd. Ztg. theilt aus
derselben folgendes mit : „ Wenn bei der schweren Prüfung , welche
über mein HauS und wich durch daS entsetzliche Brandunglück
hereingebrochen ist , irgend etwas im Stande war, mich zu trösten ,
so ist daS die größte Theilnahme , wie daS volle Vertrauen, dos
mir auch jetzt wieder auS allen Theilen unserer engeren Heimath
entgegengetragen wird . Ich kann eS nur mit dürren Worten
aussprechen, wie mich diese Stimmung beglückt , aber ich fühle eS
im tiefsten Grunde meines Herzens um so wärmer , und nichts
soll mir die Ueberzeugung nehmen, daß die Bevölkerung, mit der
meine Familie imd ich uns nun seit Jahrhunderten verwachsen
fühlen , zu den besten gehört , die eS in unserm deutschen Vater¬
lands giebt, und daß die Wogen er Revolution an dem gesunden
und gläubigen Sinn der Ostfriesen zerschellen werden , wenn je
ein solches Mißgeschick w serm Vaterlande drohen sollte ! "

Für die Hinterbliebenen der anf S. M. S.
„Brandenburg" Verunglückten.

Angesichts der bitteren Noth , in welche mehrere durch das
Unglück auf S . M . S „ Brandenburg" ihreS Ernährers beraubte
Familien gerathen sind , halten wir eS für unsere Menschenpflicht,
den Bedrängten so schnell u !S möglich helfend beizuspringen. Wir
eröffnen deshalb zu diesem Zweck eine Sammlung von freiwilligen
Gaben , über die wir an dieser Stelle quittiren und die wir dann
möglichst bald an daS Kommando S . M . S . „ Brandenburg" abzu¬
führen gedenken . Dir Herzen auf, die Hänhe aus ! Doppelt giebt,
wer schnell giebt.

Die Expedition des „Wilhelms- . Lagebl."

Bericht über - ie Etsverhältuisse an - er deutsch. Ror-seeküste
Ellenbogen soweit sichtbar stellenweise Treibeis. Tönning

viel Treidels . Brunshausen im ganzen Fahrwasser Treibeis .
Altona wenig und dünnes Treibeis . Bremerhaven etwas Treibeis .
Brake viel Treibeis . Ncßerland ziemlich viel Treibeis auf der
EmS.

Inspektor des « . Küstenbezirks.
direkt m»S der Fabrik von

von klion L stöusLkn freies4 ,
oho . aus erster Hand in jedem Maaß beziehen. Man

verlange Muster mit Angabe des Gewünschten

Verdingung.
Die Lieferung deS Bedarfs der hiesigen

Werft an Klempner- und Blechwaaren
(Büchsen , Kannen , Farbetöpfe rc .) für
daS EtatSjahr 1894/95 soll am 5 . März
1894, Nachmittags 4i/, Uhr, öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 16. Febr . 1894 .
Kaiserliche Werst,

BermatLugS-Abtheikmg .
ES sollen 7000 dg Messing in ge¬

brauchten Patronenhülsen verkauft
werde». Augebote für je 100 Icesind
bis 14 . März 1894, Nachm. 3 Uhr,
einzusenden. Bedingungen liegen beim
Depot a«S, können auch gegen Ein¬
sendung von 20 Pf. bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Febr. 1894.
Marine»Artillerie»Depot.

ES sollen 48 eiserne zweischeidige
Blöcke, 51 zinkblechene Kartuschtragen
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung am 12 . März . 1894 ,
Vorm . 10 Uhr , auf dem Zeughose
verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 31 . Febr. 1894 .
Mariue-Artwerie-Depot.

Bekanntmachung.
Die dem Preußischen Domänen-FiSkus

gehörige» KLandstellen(Weideländereien)
in den Gemeinden Neuende und Bant ,
nämlich :
a. die vormals Focken'

sche Stelle zu
Banterdetch, südlich des EmS -Jade-
Kauals , zur Größe von 9,95981m
(Pächter Landwirth EilerS) ,

b. die vormals EngelbartS '
sche Stelle

zu Bant , nördlich deS Ems-Jade,
Kanals, zur Größe von 17,1861 b»
(Pächter Landwirth Lücken),

v. die vormals Hedden'
jche Stelle,

nördlich des EmS-Jade - Kanals , zur
Größe von 20,6852 b» (Pächter
Landwirth Willms ),

ä. die vormals Klostermann'
sche Stelle

zu Banterdeich , südlich des Ems -
Jade-KanalS , zur Größe von
17,2152 ds (Pächter Landwirth
Knieling),

s. die vormals Memmen'
schc Stelle zu

Bant , nördlich des EmS-JWe-
KanalS , zur Größe von 41,3911 d»
(Pächter Landwirth Popken) ,

nebst allem fiskalischen Zubehör sollen am
Motttag, de« 1». März 18«4,

Vormittags 1V Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich hiersclbst , zum
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die VerkoufSbedingungen können an
de» Wochentagen, Vormittags, in meinem
Geschäftszimmer, Kronprinzenstraße Nr . 2
Hierselbst, eingesehen , auch gegen Schreib-
gebühren in Abschrift von mir bezogen
werde».

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1894.
Der Kgl. Nomä»m-KmiMißer.

D e n e k e.

Bekanntmachung .
Wegen Reparatur -Arbeiten an der.

Rohrleitung der Ostfriesenstraße muß
die letztere östlich von der Werftkaserne
bis zum Kommisfiorisgarten auf etwa
10 Tage gesperrt werden .

Wilhelmshaven, den 21 . Febr . 1894 .
Der Hülfsbeamte

-es Küudrsths jr . Kmses Wittmud.
Regierungs -Assessor

Dr . jur . Frhr . v. Lüdinghausen-Wolfs.

Zu Vermietyen
zum 1 . März ein mSvl. "
««d Schlafzimmer.

Roonstr . 96

Mm Wädchtiischlllk .
Anmeldungen neuer Schülerinnen

sür das nächste Schuljahr nimmt der
Unterzeichnete in seiner Wohnung
Roonstraße 24 entgegen.

Wilhelmshaven , den 23 . Febr . 1894 .
Der Unterrichts-Dirigent.
_ Jahns , Pastor.

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Durch den Sturm vom 12 . d . MtS .
sind die folgenden weiteren Mängel iy
der EmSbetonnmig entstanden :

Es sehlen
-U ö , ^ 0,

-U 4, K 1,2 2 und 8 3. Die Heultonne liegt
aus 4,0 M Wafsertiese auf dem Bor-
kumer Riff.

2 L. ist vertrieben , liegt 2 -M von
MK !

Der Aufbau der Westerems-An-
segelungStonne ist sortgeschlagen .

Die Schäden werden baldmöglichst
beseitigt werden .

Emde» , den 19 . Februar 1894 .
H. Datt « e « berg ,

König ! . Baurath.

Holzverkauf?
Am Sonnabend, den 24. d . M.,

Nachmittags S Uhr,
sollen bei der großen Drehbrücke

ca. SV Hanfe«

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

H. Vegeinann.

JimilM-Mckimf.
Ein in nächster Nähe Wilhelmshavens

belegenes

Immobil,
worin seit Jahren ein flottes BLckerei-
qewerbe betr eben , steht anderweitcr
Unternehmen des Besitzers halber zum
beliebigen Antritt bei nur geringer
Anzahlung durch den Unterzeichneten
zum Verkauf.

Die Bäckerei ist mit den besten Ein¬
richtungen der Neuzeit versehen.

Wilhelmshaven , im Februar 1894.

RechnungSsteller .

Glundstiicksmkallf!
Ein an der BtSmarckstroße hterseibst

belegeneS , vor einigen Jahren neu
erbautes

Lstöck. Haus
nebst HiutergebSude und
dazugehörigem Garte«

ist zum Antritt auf den 1 . April oder
1 . Mai d . I . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Die Gebäude
Vefinden sich in vorzüglichem Zustande.
Nur mäßige Anzahlung erforderlich
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 23 . Februar 4894.
Rrröolf Laube,

Auktionator .

Zu vermiethen
ein gtttts LoglS an einen j. Mann.

Grenzstr . 46, oben. .

»

Eine hübsche , fast neue, bessere

Jimmkreilllllhtllug
(Plüschgaroilur),

bestehend in Sopha , 4 Polstersessel,
Sophatisch , Nipptisch, großem Pfeiler-
spiegcl ( Konsole mit weißer Marmor¬
platte ) . Zierschrank und feinereKommode,
ist für 600 Mark gegen boar zu ver¬
kaufe» .

8edivksllov5k7 ,
Barel , Schwßplatz 13.

GklSuWer Fade«
mit großem Schaufenster , mit Woh »
Uttttg , Nebenräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6,
links, paffend für jede? größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai micthfret. Näheres bei

«ff. Ass.
KS«igftrah- SV.

Z« vermiethen
zum t Mai eine schöne 3räum. Obcr »
Wohttttttg. Ostfrtesenstr . 47 . Lolhr.

Mg zu verkaufen:
I Sopha , S Herr««- mrd »
Damettseffel. L Sophatisch , 1
Tischdecke, I grvher Spiegel
mit Cottsole

sind Wegzugshaltzer durch mich zu ver¬
kaufen .

Tischler,
perl . Roonstr . 5.



Miethfrei
-M 1 . Mai hübsche Wohmmg der

irrsten Etage Kaiserstraße 5 , 4 Sluben ,
Küche u . Zubehör nebst Balkon. In¬
haber Herr Sekretär GleeSner .
Mheres bei

Zu vermiethen
mm 1 . März rventl . später eine
OohUUUg enth . 4 Räume nebst Zu¬
behör in der Kasernenstraße.

A . Lata « « , N -ubremen.

Zu vermiethen
,n guter Lage zum 1 . Mai ein großer
Aller , enth . 1 Lade», 3 Stuben ,

^ üche, Lagerraum , paffend zu Bier-
; »der Gewüsehandel . Näheres

Vkuslvl » , Bahnhosstr . 1 .

Zu vermiethen
, n möbl Woh « - u Schlafzimmer

: , li zwei junge Leute,
b Berl . Marktstr . 2 , Eing . v . d . Seite

Sl . 3rS « m . Oberwohnuug
,» der Eintgungsstraße zu Allheppens
ß zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
« vermiethen . Pr . 96 M - Näh . bei
H. Ede « , Bismarckstr. 29 , a . Park .

Zu vermiethen
ms sofort oder später eine Ober »
vohttUUg » Stube , Kammer , Küche
Nd Rebengelaß zu Tonndeich, und zum
!. Mat eine UuterWohUUUg daselbst .

knlv ii . lloeti Vvs .,
Ecke Friederiken- und Margarethenstr . ,

Eing . Friederikenstr., 2 Tr . l.

Zu vermiethen
i!n freundlich möblirtes Zimmer
ziit Kabinet.

Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
t>ne kleine freundl . OberMohUUUg
zum 1 . Mai an ruhige Bewohner .

O . BaarS , Königstr. 48.

Zu vermiethen
jiim 1 . März ein gut möbl . Wohtt -
imd Gchlafzir ^ ^

r .
^^^ ^ ^ ,

Zu vermiethen
Ine schöne Etageuwohuuug .

» . V . vkrlatt » » » ,
Rothes Schloß .

Zu verkaufen
»och gut erhaltene Sachen 1 Sopha
!<LaipvI «QZQs), i AuSziehetisch ,
gr . Spiegel und zwei Ripptische .
Alles tu Mahagoni. Zu erfragen
Ecke Friederiken- und Margarethenstr .,

Eing . Friederikenstr. , 2 Tr . I.
Ein einfaches vollständiges Bett

mit Hedermatratze zu Mark 55 .
n Kletderschrauk , v i t r Kleider -

ffäuder Waschtisch mu weißer
Vtarmorplatte , Regulator , sind
dillig gegen baar zu verkaufen . ÄlleS
gut erhalten .

Varel , Schloßplatz 13.

Zu verkaufen
lln elegant gebauter geräumiger
öaudauer , sowie eine neue leichte
Halbchaise . Gebrauchte Wagen
Verven tn Tausch zurückgenommen .
Lieferung franco Bahnstation .

s . » edrdoü , Wagenbauer ,
Quakeubrück .

Pension .
In einem . Psarrhausr mit reger Ge-

Eiligkeit find . z . Frühj . noch ein j
Rädchen freundl . Aus » , z . Erlern , d .
HauSH. , der gesellsch. Formen :c . Pens .
SSO Mk. Off . » . V . L . Ivo bef
^ Exped . d . M .

fn Z jiiW 8«te
Wallstr . 9» .

Gesucht
i »̂n 1 . Mai zwei miirctgrvßc ZitMUM !
^bft Küche .

Off. u . ^ an die Exvev. d . Blattes

I « Öfter«
e-. , - Uhrmacherlrhrltug u i
SchuldNLung efnrrerer; . . ,

U . Ktthlmmm .

Gesucht
ans sogleich oder zu Ostern ein Lehr »
liug.

Lukusr , Schneidermeister,
Bant , Werststr. 12

Gesucht
ein Lehrling .

H « L m . Virirvii ,
Tapezier u . Decorateur ,

verlängerte Gökerstraße 10.

Aus sofort sucht ein junges Mäd -
4tU» welches nähen gelernt hat,

Äelle bei Kindern.
Näheres Bictoriaftr - Nr - 2», I .

Gesucht
ein älteres , ersahrenes Mädchen ,
welches selbständig kochen kanu. Zu
erfragen

Bismarckstr. 14 , I .

Gesucht
zum 1 . März ein zuverlässiger Kuecht
für mein Biergeschäst, sowie ein ge¬
wandter Burscho zum Flaschenspülen

v. Lodert »Wer.
Rl vnnr . 80

Gesucht
ein kleines Ttmsdeumsdche » für
Nachmittags :

Wo ? sagt die Exoed. d . Blattes .

Gesucht
ein Mädcheu jür den Bormittag

Frau Uhrmacher KuhlmMM .

Gesucht
ein tüchtiges MLdche « sür all-
Hausarbeiten mit galen Zeugnissen zuw
baldigen Antritt .

Ara « E . J - tz.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling
jür meine Conditorei und Backerei

H . HiurichS , Ulmstr . 2.

Gesucht
zum 1 . Mat eia gewandtes MädchkU
für ein junges Ehepaar . Zu mewe »
Abends von 8 —9 Uhr bei

Fra « Thämer , Adaibertstr . 3»

Gesucht
ein älteres Mädchtt » zam 15 . März ,
welches auch waschen kann.

Bismarckstr. 34.

Gesucht
.sw 1 . März ein ordenU. MädchkU
im Alter von 15 bis 17 Jahren sür
sie Vormittagsstunden .

Ara « Jtkeu ,
verlängerre Gökerflr. 17 .

Gesucht
rum 1 . Mai ein Kuecht von 16 — 18
Zrhren , der gut mit Pferden umzu¬
gehen versteht.

Ar . Keese , Bant .

Gesucht
zum 1 . April ein ordenMches, krästiges
MLdche « für den ganzen Tag ,
welches waschen und plätten kann.

Ecke Fnrdertte, ? *
ur,d

Elng . Friederikenstr. , 2 Tr . l .

Gesucht
ein kl . zuverlässiges Kindermädchen
für den Nockmlttah.

Arau Lüdicke , Roonstr . 104

Gesucht
ein juuger Mau « von 15 - 18
Je .hlc» , der mst Pferden umgehen kann .

A . Schladitz , BIsmaickste . 5

Gesucht
aus sofort ein Stuudeumädchev .

Roonstraße 92 , I . links .

Danksagung.
Da unsere Tochter von 16 Jahre »

noch immer an Bettnässen litt , wandten
wir uns endlich an den ßo« ö« »atischeu
Mt Lew « vr . moä . Fope i«
KaNUovtt . Dessen Medtcamenre halsen
unserer Tochter sofort und wir sprechen
daher unseren besten Dank aus. (gez )
Kd« . Mpk « i . Gittera . B . t . SalzgitKr

Zur sofortige» Anferligang von

empfiehl! sich uriter Garaukir bester uno
billigster Äussührung

Silhouetteur -Artist .
z . Z . im Hotel Burg Hoh - nzvllen.

wcrcrvenhan »

8. 8 . 8likkM3nn.
llgrrsL-

in hocheleganten Facons und halt¬
barer Qualitäts - L« Mark,

Borräthig in allen Größen .

Atassenarrsrvahl
in sämmruchen Qualitäten dis zu
den hochfeinsten und elegantesten
Sachen bei verhältnismäßig ebenso

billigen Preisen .

rveräsu sofort rurcl äkmorurl bs
soiÜAt äuretr Seldstplomdiren

boirlor 2äbiro mit ^sutttlki -' s üks -
8lA«L LsLnLItl . 1v M s 35 ktz.
in Vildtzloostiavso dsl llsrrQ
7336s klvk . t, « kiu » nn .

k-

Hauskleider
in Baumwollstoff , Parchend ,

Cretonne und Blaudruck.
Die von Weihnachten übrig ge¬
bliebenen adgepaßicn Haus¬
kleider werden sehr billig aus -

Verkausl .

« WM ».

» ivr !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl - t « » 0,35

Feines Export -Bier 27 „ 3,00
„ Lagerbier 36 .. 3,60

Berliner Weißbier 20 „ 3,00
Krätzer Bier 15 » „ 3,06
Doppel-Brannbier 36 „ . 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Therefienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

Kaissrstr. 69 .

W !lk I
Lirglrr , Marktstr . 12 . 2 Tr . i

kwosehle
schwarze «ud coleurte

0l

'1
doppelt breit » reine Wolle, pr .

Mtr . von 70 Pfg . an.

^Dir «Mrs SHtze sLrr Art . ^

Anriige
' » großer Buswahl , prima
Qualitäten, , vorzügliche Arbeit ,
ff . Facons , zu wirklich billigen

Preisen . — Ferner :
Haudschtche in GlacS und
valblewe , Borheuche ,
Shlipse, Taschevtücher
and HuW billig, billig, billig.

ümz M»,
Baut ( Markt ) .

<srtl1v8 Li0K18
! für einen jungen Mann .

l-onosc
Dss desto , svturollsts uvci siodsrsts Msi nsusssrlivdoa Llittsl

OLSM

Rher»Mcrtisinr»s, Gicht,
81»uvInmKvn , VerrtzvLuQMQ , H «xvn8edQ88 , ftvlsad - QQck

UrtsksI -LLtrstManx ,
im LllASMSiQSQ » Is

müeMisrrruüMu »vmiMWUiL«.
ssdr rsittliod rurä bsqusw und «iodt vis iästlKS Lin

rsiduvKSQ, Osls rmä Faldon st«.
Drvt « Ulk . 1, —. Lu k » l» su 1» <lvi » ^ putkvks » .

» ßllUP ^ VLPV ^ , Svklossspolkvks , « » nnovvi '.
Uan verluvAS mir Williams ' porös « kksstvr mit odixsr Lodutumurbis

(3 UiAQrsQ) . Uls auäsru sivä vsrtdioss IKaodkMQlQQASQ .

MktigGjelleslLiirfwu
vr . K. 8 . ttsmv 's

mit äem
erspart Sv °/» an
Waschen mit der Hand
ms Bleichen gänzlich
' /«MudlgeS Kochen
NvinvsZvtmvilvssvk -
->i 0 . — Die Wäiwe
t l)r. lr. llöins's

garautkt fte, von
lagretseaden Substan -
Amerika seit Jahren mit den größten
haben bei .-

Herrn H . BegeMMM ,
H . D . Brockschmidt .

Frau M . Düser ,
Herrn Iah . Areefe »

Erfolgen

8oknvll « ssobssifs
80 M

Zeit und Geld , da das
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der llr . X. e .
sekkv vollständig ersetzt
wir blendend weiß und
8ckneII - Warckssiks
allen die Wasche etwa
zen . In England und

ei »geführt . Nur echt zu

Herr « Heiur . Gäbe ,
Ludw. Jausseu»

. R . H. Jausseu,
- W . H. Renken,
» I . D. Wulf.

HMMer ldr L» 8« M !?
tblliilriilliliÄ krlt si- ksst w «ebtsi-

M L üiüer'8

LsKö6-L8860^
in vossm

L uood äsn döoiistW VsriL , äa ms als Lnsat -mittsl rum.
x LodusnLsLss äswsslbsu guten Oiesvbmsek u. lcSet-

llvkes 4oi-oiu» vsrlsLt .

p Vvse 30
Hsdorast rmä in ciso msistsn OssodLÜoa rv

dadsQ
frsIrssti-Ssk WsIt-kuisttM cbiergg .

Lnxiu « äorctl Leebex L bliebe, Hannover .

Ich habe noch einige ältere

am Lager, welche ich zu Spott¬
preisen verkaufe .

änton 8ru8t, 8snt.

Vsrlodangs -Kingö,
garautirt L4 Star. Bold,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preise » steis w' imchig bei

G. Miller,- hlW- er,
Baut ,

G . Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Roonstraße 93.

VLAWIMMS

S . H . MHrmllll.
NeMenM

in großartiger Auswahl und
äußerst geschmackvollen Facons

am Lager.

»Khotographle.
Wer liefert Ptzowaraphis«

oder Mldsr a«S Wilhelms .
Hävens Vergaugercheit? Auge-
vorc mir Preisaogiive nimmt dre Exp .
d. Blattes unter L V. entgegen.

6lul68 I,0Kl8
Grrnzstr . 43, oben.



IImili - iirMe
MM WchU -M

reelle gute Maaren, find in großen Massen vorräthig am Lager
^ und werden auf Bestellung tadellos

angefertigt .
richtig, schnell und billig

200
LrmiitiMckii

von grrten Stoffen,
8 « LSL « n » GvIuLltt , Ln » LLvn

^ 9Vs , 12, 16 , 18, 21 , 24 Mk., einige hochfeine Modellstücke^
L 28—30 Mk.

LMÄ»I«I kn» Mti« sMWM in

^ » ILlL 8 8 vI »Lt 1 -
m » pkililpson DlaokL »,

Lonfeettonshnns I . Ranges,
12. 8i8MS!

'l:!l8ll'S88ö 12.

ÜiMk - VkrliiUil !
In Stückwaare sind noch bedeutende Posten Reste vorräthig in :

Weiß u. creme Gardinen,
abgepaßte Gardinen

1 und 2 Fenster .

j Ein PostenJnlettreste,Drell,>
Atlas , Daunencöper für

I einzelneOber- «.Unterbetten . I

Ein Posten Handtuchreste
und abgepaßte Handtücher ,
Gläsertücher einzelne halbe

Dutzend.

Ein Posten Hausmacher-
leinen-Reste für Kissen¬
bezüge , Hemden u. Bett¬

tücher. I
Reste von Hemdentrrch , eaerirten Bettzeugen , Cattun ^

j für Bettbezüge und Schützen . Pelz-Piquö und Parchend -
Schürzenzeuge , Bettdamast , Flanell u. s . w.

Wulf L Irantkfen .

und

>LrM6r.^ llä6mi6 M
llukauA äos sw t . blsi . kro ^ramw unä Uutor-

" V 81 K
! ricdtsplsv sw srbaltsn äurvb äis Dirsotioa Nr . 8vi » »vickvr.

IZx Frühjahrs - Zaguetts 4
stud Wetter eiugetroffeu .

iMM Nil st«« M Sie mMMM im lick.
vollteeUoll8dLU8 l. LavZes

12. klsmskekii'ssse 12.

- Ltckilf
Parkrestanration .

Beginn pünktlich 8 Uhr.

simmllige
^SUKtVöln.

^ 1
als :

^ Ein Posten einzelner Damenhemden , Facons, von denen !
kein halbes Dutzend mehr am Lager, sowie Muster,
welche wir nicht weiterführen .

! Ein Posten weißer VarchendDarnenbeinkleider » sowie 1
einige Facons in Madapolame und Croise .

I Ein Posten farbige Dameu -Beinkleider in Parchend .
Ein Posten eleganter Dameu -Nachtjacken .
Ein Posten DamenTuchRöcke

! Eiv Posten Mädchknhemden mit Achselschluß , Facons,
welche nicht weiter geführt werden.

^Ein Posten Mädchen -Wemkleider aus farbigem Parchend !
für Kinder bis 5 Jahren .

Ein Posten Parcheud -Kleidchen 45 bis 55 ein lang,
Ein Posten Parchend -Tragekteidche «

! Ein Posten gehäkelter, wollener Ueberziehjäckche «

Fertige Bettwäsche. H
! Ein Posten reinleinener Hausmacher -Kiffenbezüge , fertig !

genäht, Stück 1,20 Mk.
>Ein Posten buntbaumwollener Kifsenbezüge , fertig genäht, !

Stück 50 Pf .
>Ein Posten weißer, einschläfiger Bettbezüge aus gestreiftem !

Satin , fertig genäht , Stück 3,00 Mk.

! Außer diesen Artikeln sind noch eine ganze Reihe anderer !
Sachen zum Ausverkauf gestellt , welche nicht einzeln aufgeführt

werden können.

Wulf L Irancksen .

Zu der am S4 . Februar !M
Vercinsloka ! stattfiüdenden

Stiftungsfeier
werden die Kameraden mir ihrer Familie
freundlichst eingeladen. Anfang Abends -
8 Uhr.

VS8 rv8tvowns
kkSligö ! >8L!l8 !

'
MM - II.

Am Sonntag , de» SS . d. M .,
Nachmittags S /z Uhr,

findet das

Sliftnngsfest
statt . Vereinsabzeichen find anzulegen.

Der VorslM .
öürgvr- iisäsr -Issel .

Die Einlaßkarten für die
passive» Mitglieder z« dem
S -mnabend Abend stattfiudeu -
dcn Maskenball find nur bei
Kaufmann Kartel , Bismarck
strafte IS , zn habe«. Der Zu¬
tritt wird nnr gegen Vorzeigung
der Karte gestattet.

»er Vouwul
Verfauliurluug

des
ZÜMMKM tteppeli8 l«S8t1 . Itlki !)

am
Sonnabend , de» S4. d. MtS .,

Abends 8 -/, « hr,
im Vereinstotal.

Aufnahme in die Sterbekasfe findet statt
ver Vsr8tLLä.

ovo o o o o o o o 0M
N
o
o
o
o
0
o
o
o
ooooooooooo

M Me Mkd <Iem
'

» »
srdsit 4eäsr , rvslcbsr su irxonä sinvr Isicket , wit
bostsw krkolZ-, 2Lw6UÜiob äurob wsius

iiiiiiiiil 8peoisI - 8eksnrIIung ,
über zxvtieiiii « allsr Mi krsusu rmä
Llüuner usob lLUNÄrrigsr ürkabrrwA.
DM°" Saiii »8vl »i» vr «oi» veräsu otws 2isb6o boseitiZt.

V « L^ L« Ir « W', ^ 1t68tra886 13 .

II
billig zn verkaufen. Zu eifr. Exp . d . Bi.

Heöurts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige ).
Durch die glückliche Geburt einer

Tochter wurden hocherfreut
XsrL Lungen

und Frau .

8 gw88v Kakn8vnclung6n
44 am

Tspolsn ! Zar A .aftrrtgung künstl. Zähne ,
iowie zur Ausführung fämmtlicher

°° '/» Isbnopvrstionon
" '

empfiehlt sich

Frau Alwme KmLmberg ,
Wallstr . K , gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden mir für Frauen
nick Kinder von VormttagS 10 bis
Nachmittags 6 Uhr .

OoIlltLpvttzU . 20
in deu schönste» und neuesten
Muster» . Musterkarte» überallhin franko.
ti!«l»i-üil «r in Lüneburg .

irr ülmi -kch
« r/r Pfd . für Mk.

empfiehlt

rrL LoU .

j Sonntag, den 2S. d. M.,
bei Wendland im Colosseum .
« - « >sa „ a 8 « hr

H . l ^
ui i t ^

! Dte erste große Sendung der neuesten

^rükMis-
^
8. ö §öMLLntö1

und lsltkis
für Damen und Confirmanden ist an-

gekommen .
Höchst moderne Sachen z«

niedrige» Preise ».

änlon öl-U8t, KM.
Ich habe cs . 300 Centner blaßrothe

Daber'fche und weiße KozxiHK»» i-

Die sürS. M. S . „Marie
designitten Deckosfiziere werden
zu einer Besprechung am
2. März, Abends 8 Uhr,
nach der Reichshalle einge¬
laden .

Heöurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden Mädchens wurden hocherfreut
Iss. List » und Frau ,

grv . Gelfert .

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter HeNUy

mit Herrn Adolf Müller in Merie -
durg beehren sich anzuzetgen

V . T . LlvrLoo u . Frau .
Neuender -Altengroden , imFebr . 189t .

Gefacht
Umständehalber auf sofort oder bald¬
möglichst ein nettes,- ehrlichesMädchen
zur Hülfe im Haushalt . und Laden

Kopperhörn , Bismarckstr. 44.

preiswerth abzugeben.

0 . « « « » .

Ws für eiiikii j. Mm
Börsenstr . 36 , rechts.

IlLvkrul !
/lm 20. ä . Nt8 . erlL^ev nLellträKlioll illreii sellvereu

I VerlktLUvFSll, rveloiitz sie s-W 16 . ä . Nts . an Lorä 8 . lll.
>8 . „Lra-uäsuburA" in treuer küiellterkülluuK uuk ihren
I kosten in äer NAselliue erlitten Kutten

)I« Ii ! i>!ll 8t«pI>Mx,
Gerkmer Kmel .

Lllrrv LI »r « » » ^ « ÄviLlLS » !

Li ei , äen 22 . kebrusr 1894 .

llapiwn rur 8ss
uvä Lommunäunt 8 . N . 8 . „yrLnäsnburx ".

Medaktio «, Druck u»d Verlag von Th. Süß . WilhelmShaveu . (Telephon Nr. 16.)
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